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Video-Text im ATV-Relais
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In neuen Fernsehgeräten ist der einge-
baute Videotextdekoder mittlerweile fast
zum Standard geworden. So greifen vie-
le Zuschauer selbstverständlich zur Fern-
bedienung und blättern im Videotext der
Fernsehprogramme. Dort sind unter an-
derem Fußballergebnisse, Aktienkurse,
Wettervorhersagen oder Programmhin-
weise zu finden. Alles in allem hat sich
der Videotext zum umfassenden In-
formationsmedium entwickelt, welches
aus der heutigen Medienlandschaft nicht
mehr wegzudenken ist.

Videotext und ATV ?!
Als ich im Dezember 1993 das Münch-
ner ATV-Relais DBØQI das erste Mal auf
meinem Fernseher sah, wollte ich aus
Gewohnheit ebenfalls dort den Videotext
abrufen. Enttäuscht mußte ich aber fest-
stellen, daß der Bildschirm schwarz blieb
und keine VT-Seiten kamen. Daraufhin
bemängelte ich dies auf der 2 m Rück-
sprechfrequenz und setzte mich als
„Newcomer“ sogleich bei allen zuhören-
den OMs in die Nesseln, von wegen „des
is ned so leicht...“ oder  „wir machen ja
kein kommerzielles Fernsehen...“.

Aber schön wärs schon ...
Da ich jedoch diesen Gedanken nicht so
abwegig fand, begann ich mir auszuma-
len, wie man den Videotext im ATV ein-
setzen könnte. Wichtige Termine, wie
Veranstaltungen der Ortsvereine oder
Flohmärkte könnten übersichtlich auf ei-
nigen Tafeln dargestellt werden. Auch
technische Informationen, wie Umbauan-
leitungen für SAT-Receiver oder Tips
zum Antennenbau könnten sogar mit
Blockgrafiken veranschaulicht werden.

... hohe Ziele ...
Zunächst machte ich mich auf die Suche
nach Informationen zu diesem Thema.
Die sofort erreichbare Informationsquel-
le war mein heimischer Fernsehapparat.
Beim drehen am Bildfangregler lief das
Bild durch und die Austastlücke wurde
sichtbar, schwarze und weiße Punkte
wechselten sich in verschiedenen Mu-
stern ab, aber selbst bei genauerer Be-
trachtung konnte ich aus den dort über-

tragenen Informationen nicht schlau wer-
den. Deshalb suchte ich eine schriftliche
Dokumentation und wurde beim IRT (In-
stitut für Rundfunktechnik) in München
fündig. Nun hatte ich eine detaillierte DIN
auf deren Basis ich versuchte, mit gän-
gigen Bauteilen eine Einsteckkarte für
PCs zu entwerfen. Mit Hilfe dieser Karte
sollte es möglich sein, in jedes eingespei-
ste Videosignal die eigene Videotext-
information einzutasten.
Eine der Hauptforderungen an die Hard-
ware war dabei eine möglichst große Fle-

xibilität. Möglichst alle Parameter sollten
per Software einstellbar sein, so zum
Beispiel die Bitrate oder wieviele und
welche Fernsehzeilen der Austastlücke
für die Übertragung benutzt werden sol-
len.
So ist das System nur durch kleinste Än-
derungen in der Hardware in der Lage,
auch mit anderen oder mehreren Daten-
übertragungsnormen zurecht zukommen
(VPS oder Channel Videodat).

... es geht sogar!
Im März 1993 machte ich dann erste

Testsendungen mit hausgemachtem Vi-
deotext auf unserem ATV Relais. Die
Reaktionen der Münchner „ATV-Gemein-
de“ waren sehr unterschiedlich. Während
die einen schon von der Videotext Eu-
phorie  ergriffen wurden, gab es durch-
aus auch mißtrauische Stimmen. Einige
OMs konnten einfach nichts mit diesem
neuen Medium anfangen und andere be-
fürchteten, daß der Videotext eine Erwei-
terung des befürchteten „Täfelesfunks“
darstellen würde.

Neue Ziele
Bald schon war ein Mitstreiter gefunden,
der mir in der Folgezeit zu einem guten
Freund werden sollte, es war Josef,
DB1MJ. Zusammen mit ihm ging nun die
Arbeit weiter und neue Ziele wurden an-
gepeilt. Videotext, direkt ausgestraht von
unserem ATV Relais DBØQI.
Da der Computer auch anderweitig sinn-
volle Dienste in einem ATV Relais ver-
richten kann, arbeiteten wir nun ein
Renovierungskonzept aus, welches den
Rechner als zentrale Steuereinheit für
alle Funktionen vorsieht. Hier nun ein

Videotext, VPS und Datenübertragung im ATV
Ein Projekt von D. Fliegl, DG9MHZ

in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgruppe ATV e.V. bei DBØQI
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paar Besonderheiten des neuen Kon-
zepts, welches auch zusammen mit Fred,
DK8CD, dem Relaisverantwortlichen,
entstanden ist.
Auf einer weiteren Einsteckkarte befin-
den sich ein DTMF Auswerter, I/O-Bau-
steine und ein Videotextdekoderchip,
dessen Zeichengenerator zur Darstel-
lung von Text- und Blockgrafik verwen-
det wird. Hiermit lassen sich folgende
Funktionen realisieren:
Einfache Benutzerführung durch On
Screen Display der Relaisfunktionen,
d.h., jede DTMF-Eingabe wird optisch
durch entsprechende Menüpunkte oder
Rückmeldungen bestätigt.

• Auch die Darstellung der Belegung der
Eingaben und der Empfangsfeldstärke
stellen kein Problem dar.
• Zwei langweilige Testbilder werden
durch „Videotext für alle“ (ausgewählte
Videotextseiten werden sichtbar für alle
angezeigt) ersetzt.
• Uhrzeitanzeige, natürlich DCF77 genau,
auch die Erfassung von Wetterdaten,
Temperaturen etc. ist möglich.

Auf geht’s!
Mittlerweile haben wir ein komplettes Sy-
stem entwickelt, welches obiger Zielset-
zung gerecht wird und auf jedem IBM-
kompatiblen Rechner (80386 oder höher)
läuft.
Ein weiteres, ganz besonderes Merkmal,
ist die eigens hierfür entwickelte Packet
Radio Schnittstelle, welche sowohl dem
Benutzer, als auch dem Sysop neue
Möglichkeiten eröffnet.
So ist der Sysop in der Lage, alle Relais-
funktionen bequem vom heimischen PR-
Terminal aus zu kontrollieren - eine Än-
derung der Einschaltzeiten oder des
Videotextangebotes kostet nur wenige
Sekunden Zeit. Auch der Benutzer kann
sich vieler Funktionen erfreuen. Hier sei
nur die „TALK ATV“ Schnittstelle erwähnt,
welche es dem Benutzer ermöglicht, sei-
ne getippte Zeile als Laufschrift ins aktu-
elle ATV-Bild einzublenden.
Den Anstoß zu dieser Funktion gab eine

Versuchssendung zum Thema Multime-
dia und interaktives Fernsehen auf 3SAT.
Ich denke, ATV war schon immer inter-
aktives Fernsehen und sollte auch hier
dem „normalen“ Fernsehen in Nichts
nachstehen.
Selbstverständlich ist bei diesen ganzen
Entwicklungen der Videotext nicht auf der
Strecke geblieben, vielmehr ist er ein Teil
des ganzen multimedialen Informations-
systems geworden und auf allen Aussen-
dungen des Relais mit dabei.

Die Videotextredaktion...
Bis jetzt habe ich nur über die techni-
schen Voraussetzungen berichtet, die
man benötigt, um Videotextinformation
zu senden. Jedoch nützt die ganze Tech-
nik nichts, wenn man nicht weiß, welche
Inhalte man mit Hilfe des Videotextes ver-
mitteln will. Im weiteren möchte ich noch
auf die redaktionellen Möglichkeiten des
Anbieters eingehen. Zur Herstellung von
eigenen Videotextseiten steht ein kom-
fortabler Editor zur Verfügung, der sogar
hochauflösende Grafiken in Videotext-
blockgrafiksymbole umwandeln kann.
Somit steht dem Redakteur ein leistungs-
fähiges Werkzeug zur Verfügung, um die
dargebotene Information auch optisch
ansprechend zu gestalten. Hier könnten
verschiedene OMs einzelne Themenbe-
reiche übernehmen, die sie in regelmä-
ßigen Abständen aktualisieren (z.B. der

Veranstaltungskalender, Relaisfre-
quenzen, Nachrichten aus den Ortsver-
einen, Bauanleitungen etc.)

Professionelle Unterstützung
Aber nicht nur selbsthergestellte VT-Sei-
ten sind für den Einsatz im ATV denkbar,
sondern auch solche aus dem öffentli-
chen Fernsehen. Hierzu besteht bereits
mit dem Bayerischen Rundfunk ein Ab-
kommen, das uns die nichtkommerzielle
Weiterverwendung von bestimmten Sei-
ten aus dem BAYERNTEXT im ATV er-
laubt. Dazu zählen zum Beispiel Berich-
te aus Wissenschaft und Forschung,
Verbrauchertips, der “Computertreff”
oder der Lufthygienische Tagesbericht.
Auf diese Weise kann das ATV-Textan-
gebot um viele weitere interessante In-
formationen bereichert werden.

Videotext greifbar
Aufgrund der weiten Verbreitung von
Fernsehgeräten mit eingebauten Video-
textdekodern ist nun auch der TV-Ama-
teur in der Lage, ohne großen techni-
schen Aufwand eine digitale Betriebsart
zu nutzen, die im Gegensatz zu vielen
anderen auch ohne Computer und Mo-
dem auskommt. Wer jedoch daran denkt,
die eine oder andere VT-Seite zu archi-
vieren, kann für diesen Zweck seinen
Personal Computer einsetzten. Wir ha-
ben dazu einen externen Dekoder ent-
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wickelt, welcher die empfangenen
Videotextseiten auf dem Computer-
monitor oder einem Fernseher mit RGB-
oder FBAS-Eingang darstellt. Diese Mög-
lichkeit kann auch genutzt werden, falls
man für den ATV-Empfang über kein VT-
taugliches Fernsehgerät verfügt. Dieser
externe Dekoder eignet sich übrigens
auch hervorragend als Titelgenerator
oder “Logomat”: Mit Hilfe des oben er-
wähnten Editors lassen sich in eigene
Videobilder bunte Texte und Grafiken
sichtbar einblenden.

ATVTEXT kontra TV-VIDEOTEXT
Der Videotext der „großen Fernsehsen-
der“ gibt dem Zuschauer zwar viel Infor-
mation, dabei bleibt aber die redaktionel-
le Mitwirkung auf der Strecke. Ganz an-
ders kann sich das im ATV-TEXT verhal-
ten. Themen und Inhalte des Textan-
gebots können von den Amateuren selbst
bestimmt und verfaßt werden. Auf diese
Art und Weise kann jeder Zuschauer
auch zum Redakteur werden. Aktuelle
und neue Seiten können über Packet
Radio sofort zum Videotextcoder im ATV-
Relais geschickt werden, so steht der
ATV-TEXT dem „richtigen“ Text in Nichts
nach!

Was die Zukunft bringt
Da mit Hilfe von Videotext nicht nur les-
bare Textseiten übertragen werden kön-
nen, sondern auch binäre Daten,  beste-

hen ähnliche Möglichkeiten, wie man sie
schon vom Channel Videodat her kennt.
Zum Beispiel wäre die Übertragung von
Schaltplänen im TIFF-Grafikformat oder
von Programmen denkbar. Auch die Ver-
wendung von VPS wurde bereits vorge-
sehen. So könnte man zum Beispiel den
ATV-Rundspruch mit VPS ausstrahlen,
um programmierte Videorecorder pünkt-
lich zu starten.

Wie wird der  Videotext übertragen?
Anders als Btx, der seine Daten alterna-
tiv zu einem Fernsprechsignal über das
Telefonnetz übermittelt, überträgt Video-
text seine Seiten gemeinsam mit dem
Fernsehsignal. Die Übertragung Video-
textinformation erfolgt in der sogenann-
ten vertikalen Austastlücke. Von den 625
Bildzeilen des europäischen Fernseh-
systems stellt der Bildschirm nur 587 Zei-
len sichtbar dar. Die restlichen Zeilen die-
nen dem Rücklauf des Elektronen-
strahles der Bildröhre und der Synchro-
nisation der vertikalen Ablenkeinheit. In
diesen nicht sichtbaren Zeilen befinden
sich die Videotext-Informationen. Hierfür
stehen in jedem Halbbild die Zeilen 2-22
zur Verfügung. Bei den ersten Versuchen
verwendete man nur die Zeilen 20 und
21 im ersten Halbbild und 333 und 334
im zweiten Halbbild. Es zeigte sich aber,
daß auch andere Zeilenpaare ohne Emp-
fangsstörungen  für Videotext-Daten zu
verwenden sind. Mit dem steigenden An-

gebot an Videotext-Tafeln wuchs auch
der Bedarf an zusätzlichen Zeilen. Heu-
te verwendet man daher bereits eine gan-
ze Reihe solcher Zeilenpaare. Für die
Verwendung im ATV stehen ca. 13 Zei-
len der Austastlücke zur Verfügung, dies
ist etwa doppelt so viel wie im öffentli-
chen Fernsehen. Der mittlere Daten-
durchsatz beträgt dann ca. 20 Seiten pro
Sekunde.

Il modo di trasmissione
Ganz im Gegensatz zum normalen Fern-
sehbild, das mit einem Elektronenstrahl
abgetastet und dann punktweise (analog)
übermittelt wird, erfolgt die Übertragung
von Videotext in kodierter Form (digital).
Durch die ASCII-ähnlichen Zeichen er-
reicht man eine drastische Reduktion der
zu übertragenden Informationsmenge,
und es ist eine einfache Auswertung mit-
tels Computer möglich. In einer Video-
text-Datenzeile befinden sich die Schrift-
und Steuerzeichen der Videotext-Tafel
und die notwendigen Synchronisier- und
Adreßinfos. Die Stellung des Datenbytes
innerhalb der Videotext-Datenzeile be-
stimmt die Position des zugeordneten
Zeichens in der Videotext-Tafel. Inner-
halb von 52 µs müssen 45 Bytes, also
360 Bits übertragen werden. Die Daten-
rate beträgt demnach: 45 x 8 Bit / 52 µs
= 6.923 MBit/s. Festgelegt wurde die
Datenrate mit 6.9375 MBit/s. Das ent-
spricht dem 444-fachen der Fernseh-
Zeilenfrequenz von 15625 Hz. Die ana-
logen Datenpegel liegen bei 0% für lo-
gisch Null und bei 66% für logisch Eins,
wenn man sich auf 0% für Bildschwarz
und auf 100% für Bildweiß bezieht.

Ein letztes Wort
Wer’s noch genauer wissen will oder so-
gar selbst Videotext senden will, kann
sich gerne an mich wenden:

Deti Fliegl, DG9MHZ @ DBØAAB
Guardinistraße 47
D-81375 München
Fax.: 089-71 29 25
Internet:
fliegl@informatik.tu-muenchen.de

Forsetzung folgt in einer der nächsten
Ausgaben.
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D J 6 P I / A T V / m o b i l

Das Testbild von DBØHEXDJ6PI/ATV/mobil in Hüttenrode

Josef Grimm,
DJ6PI, M349
Waxensteinstr. 78c
86163 Augsburg

im Harz

Der Brocken 1142 m ü NN von Wernigerode gesehen

Im September 1994 machte DJ6PI
Urlaub bei seiner angeheirateten Ver-
wandtschaft  im Ost-Harz.

Es war ihm bekannt, daß DBØHEX
auf dem Brocken als erstes ATV-Re-
lais in den neuen Bundesländern qrv
ist.

Leider war im Familienauto kein Platz
für eine umfangreiche ATV-Ausrü-
stung. So mußte eine Mobilantenne
für 23 cm Sprechfunk, ein SAT-Emp-
fänger und ein TV-Monitor genügen.
Vom Urlaubs-QTH bestand keine
optische Sicht zum Brocken. Mit ei-
nem 23 cm-Sprechfunk-Handy wur-
de im Urlaubs-QTH der beste Stand-
ort für den Empfang von DBØHEX
geortet. Danach wurde die 23 cm-
Magnethaftantenne horizontal auf 2
Gartenstühlen (siehe Bild) so positio-
niert, daß rauschfreier Empfang mög-
lich war.

Den Empfangserfolg zeigt eines der
aufgenommenen Bilder von
DBØHEX (Brocken). Natürlich ließ es
sich DJ6PI nicht nehmen, mit der Ei-
senbahn, zusammen mit seiner Fa-
milie, auf den höchsten Berg des
Nordens, den Brocken, zu fahren.
DBØDN (Tegelberg in den Alpen,
1725 m ü. NN) bleibt weiterhin das
höchstgelegene ATV-Relais Deutsch-
lands, aber DBØHEX (Brocken) ist
das höchste im Norden.

Da herrscht sogar mehr Aktivität als
auf DBØDN.

Nebenstehend der farbige Ausdruck
zum Titelbild und zum Artikel

Videotext Seite 18-21
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